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Einführung
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Kontext
Forschungsinteresse
Zugang
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Kontext:
Beschäftigte der GND unter Druck
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COVID19 wirft ein besonderes Schlaglicht auf 
bereits vorhandene Problemfelder der 
Daseinsvorsorge (bspw. SANDEL 2021; 
SCHRENKER/SAMTLEBEN/SCHRENKER 2021; 
BURSTEDDE/SEYDA/MALIN U. A. 2020)
Zusammenhang zwischen 
Belastungsintensität und 
engpassverschärfender Resignation 
mittlerweile im Fokus, bspw. in der Pflege 
(AUFFENBERG/ BECKA U. A. 2022)
Langjährige Diskussion: hoher Arbeitsdruck, 
knappe Ressourcen, insbesondere in 
medizinischen und Berufen der Pflege 
(DAMMAYR/GRAß 2017), aber auch anderen 
Feldern der Daseinsvorsorge (bspw. 
BRANDL/STELZL 2013)



Forschungsinteresse und Zugang:
‚Unvergleichliche‘ Belastungen?
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Ausgangssituation: Beschäftigte der GND bemängeln regelmäßig defizitäre Ressourcen.
 Geld, Zeit, Arbeitskraft fehlt
 Belastungssteigerungen sind die Folge (bspw. DAMMAYR/GRAß 2017/ AUFFENBERG/ BECKA U. A. 2022)

Interesse: Vergleichbarkeit von solchen Belastungen, die
 Folge entsprechend diskutierter politisch-ökonomischer Vernachlässigungen sein könnten
 nicht unabänderlich und damit einer Linderung zugänglich sind

Zugang: Bündelung von solchen beruflichen Anforderungen, die aus theoretischen Erwägungen als 
tendenziell tätigkeitsunabhängig angesehen werden können
 Belastungsindex

Nutzen:
 Vergleichsmöglichkeit von Betätigungsfeldern der GND untereinander und mit Betätigungsfeldern 

außerhalb der GND
 Indikation etwaiger Linderungspotenziale
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Methodik
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Datenquelle
Skalenbildung
Detaillierte Darstellung:
KREBS, Bennet: Die unvergleichlichen Belastungen der Erbringenden 
gesellschaftlich notwendiger Dienstleistungen. Eine empirische 
Annäherung auf Basis der BIBB-/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 
2017/2018. In: Sozialer Fortschritt (SF). Unabhängige Zeitschrift für 
Sozialpolitik (2022) [im Erscheinen]
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Datenquelle:
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung (ETB) 2017/2018
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Telefonische Befragung von ca. 20.000 Kernerwerbstätigen
Selbsteinschätzungen
Große thematische Breite an Fragen zur Erwerbstätigkeit
 Ausbildung und Werdegang
 Arbeitszeit und Lohn
 Ausgeübte Tätigkeiten
 Arbeitsanforderungen/Bedingungen
 Zufriedenheit
 Motivation und Ziele
 …

Frequenz: sechs Jahre
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Belastungsindex:
Skalenbildung

Aufsummierung folgender dichotomisierter Items und anschließende Recodierung auf Range 0-1
 „Und fühlen Sie sich den Anforderungen durch die Arbeitsmenge bzw. das Arbeitspensum in der 

Regel gewachsen, eher überfordert oder eher unterfordert?“
 „Wie häufig kommt es bei Ihrer Arbeit vor, dass Sie unter starkem Termin- oder Leistungsdruck 

arbeiten müssen?“
 „…dass Dinge von Ihnen verlangt werden, die Sie nicht gelernt haben oder die Sie nicht 

beherrschen?“
 „...dass Sie verschiedenartige Arbeiten oder Vorgänge gleichzeitig im Auge behalten müssen?“
 „…dass Sie bis an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit gehen müssen?“
 „….dass Sie sehr schnell arbeiten müssen?“
 „…dass es Ihnen schwerfällt, nach der Arbeit abzuschalten?“
 „…dass Ihre Tätigkeit Sie in Situationen bringt, die Sie gefühlsmäßig belasten?“

Skalenprüfung: Cronbach‘s Alpha von 0,69 / PCA liefert eine Dimension mit Eigenwert ≥ 1
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Weitergehende Betrachtungen

Haben „Stress und Arbeitsdruck“ zugenommen?
Zufriedenheiten können einen Eindruck motivationaler Strukturen vermitteln
 Zufriedenheit mit ‚Tätigkeit an sich‘ als Ausweis intrinsischer Motivation?

Auch die Fragen nach empfundener Wichtigkeit des und ob der aktuelle ein Wunschberuf ist, liefern 
entsprechende Indizien
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Ergebnisse
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Belastungsindex
 GND- und Non-GND-Beschäftigte
 GND-Branchen und GND-Berufsgruppen
 Raumordnungstypen gemäß Regionalstatistischer Raumtypologie (RegioStaR) des 

Bundesministeriums für Digitales und Verkehr (BMDV)
Zunahme von Stress und Arbeitsdruck
Relevanz
Wunschberuf
Zufriedenheiten
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Belastungsindex:
Größere Belastungen für Beschäftigte der GND
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Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 
2017/2018; Berechnung: BIBB; N = 17.585.
Wirtschaftszweige gemäß Klassifikation der 
Wirtschaftszweige 2008; Raumtypologie gemäß 
RegioStaR (BMDV);
Signifikanzniveaus: * p < 0.05, ** p < 0.01, *** p < 0.001

Bezugsgruppen RegioStaR BMDV:
jeweils alle verbleibenden, entgegengesetzten 
regionalstatistischen Raumtypen

Abhängig Beschäftigte der GND 
erleben im Durchschnitt 26,2 % 
größere Belastungen, die als 
tendenziell tätigkeitsunabhängig, 
die als vermeidbar gelten können, 
im Vergleich zu abhängig 
Beschäftigte außerhalb der GND
In metropolitanen Stadtregionen 
ist die Belastung besonders groß

Δ  % Sig. (t-Test)

17585 alle Beschäftigten 0,279

13028 Non-GND-Beschäftigte (Bezugsgruppe) 0,265

4557 GND-Beschäftigte 0,334 0,069 26,2%

1006 54 Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 0,272 0,007 2,7%

1617 55 Erziehung und Unterricht 0,320 0,055 20,9% ***

1141 56 Gesundheitswesen 0,379 0,114 43,1% ***

793 57 Heime und Sozialwesen 0,347 0,083 31,2% ***

1724 11 Metropolitane Stadtregion 0,354 0,033 10,2% **

909 12 Regiopolitane Stadtregion 0,340 0,006 1,9%

704 21 Stadtregionsnahe ländliche Region 0,311 -0,029 -8,6%

733 22 Periphere ländliche Region 0,310 -0,031 -9,0% *

N
Belastungs-

index

***

Abweichungen zur 
Bezugsgruppe



Belastungsindex: Differenzierung über GND-Berufsgruppen
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Quelle: 
BIBB/BAuA-
Erwerbstätigenbefr
agung 2017/2018; 
Berechnung: BIBB;
N = 17.585;
BG 816 
Psychologie, 
nichtärztl. 
Psychotherapie 
fallzahlbedingt
(N < 30) 
ausgeschlossen.
Wirtschaftszweige 
gemäß 
Klassifikation der 
Wirtschaftszweige 
2008; 
Berufsgruppen 
gemäß 
Klassifikation der 
Berufe 2010



„Haben Stress und Arbeitsdruck zugenommen, sind sie 
gleichgeblieben oder haben sie abgenommen?“
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Quelle: BIBB/BAuA-
Erwerbstätigenbefragung 2017/2018; 
Berechnung: BIBB; N = 17721.

45,5% der abhängig 
Beschäftigten der GND 
berichten eine 
Zunahme von Stress 
und Arbeitsdruck 
innerhalb der letzten 
zwei Jahre vor 
Befragungszeitpunkt
Bei abhängig 
Beschäftigten 
außerhalb der GND 
sind dies nur 36,6%



„Wie oft haben Sie das Gefühl, dass Ihre Tätigkeit wichtig ist?“
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Quelle: BIBB/BAuA-
Erwerbstätigenbefragung 2017/2018; 
Berechnung: BIBB; N = 17718.

Beschäftigte der GND  
haben häufiger das 
Gefühl, ihre Tätigkeit sei 
wichtig



„Arbeiten Sie zurzeit in Ihrem Wunschberuf?“
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Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2017/2018; Berechnung: BIBB; N = 17357.



Zufriedenheiten: Beschäftigte der GND zufriedener mit der 
Tätigkeit, aber weniger zufrieden mit dem Einkommen

Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2011/2012 und 2017/2018; Berechnung: BIBB; N = 17.585
Wirtschaftszweige gemäß Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008; Signifikanzniveaus: * p < 0.05, ** p < 0.01, *** p < 0.001
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 %
Sig.

(t-Test)
 %

Sig.
(t-Test)

 %
Sig.

(t-Test)
 %

Sig.
(t-Test)

 %
Sig.

(t-Test)

alle Beschäftigten 2,182 2,197 1,801 1,612 1,954

Non-GND-Beschäftigte (Bezugsgruppe) 2,171 2,174 1,806 1,603 1,954

GND-Beschäftigte 2,228 2,6% 2,294 5,5% 1,777 -1,6% 1,650 2,9% 1,955 0,1%

54 Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 2,254 3,8% ** 2,240 3,0% 2,027 12,2% *** 1,526 -4,8% *** 2,097 7,3% ***

55 Erziehung und Unterricht 2,274 4,7% *** 2,361 8,6% *** 1,940 7,4% *** 1,643 2,5% 1,935 -1,0% ***

56 Gesundheitswesen 2,160 -0,5% 2,278 4,8% *** 1,563 -13,4% *** 1,682 5,0% *** 1,853 -5,2% ***

57 Heime und Sozialwesen 2,229 2,7% 2,277 4,7% *** 1,558 -13,7% *** 1,758 9,7% *** 1,977 1,2%

"nicht zufrieden": 0
"weniger zufrieden": 1

"zufrieden": 2
"sehr zufrieden": 3
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Fazit
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Beschäftigte der GND sind in relevantem wie signifikantem Ausmaß stärker mit solchen Belastungen 
konfrontiert, die als tendenziell tätigkeitsunabhängig und insofern als zu lindern gelten könnten
Sie berichten überdurchschnittlich oft, dass Stress und Arbeitsdruck zugenommen haben
Es wäre zu diskutieren, ob eine bessere Ausstattung mit Ressourcen wie Geld, Zeit und damit 
Arbeitsvolumen einschlägige Belastungen mindern könnte

Demgegenüber stehen höhere Zufriedenheitswerte insbesondere Art und Inhalt ihrer Tätigkeit, eine 
häufiger empfundene Wichtigkeit sowie eine größere Identifikation mit dieser

Resultierende Vermutung, Beschäftigte der GND könnten häufiger intrinsisch als extrinsisch motiviert
sein
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